
SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen Jahrgang 16 | Ausgabe 35 | 11. Oktober 2017

Singener Hüttenzauber: 
Starkes Konzept mit 

Liebe zum Detail 
Weihnachten rückt näher und damit
beginnt auch die Vorbereitung der
bereits 4. Auflage des Singener Hüt-
tenzaubers. Die Veranstalter der
Agentur Event Promotions aus Kon-
stanz laden zum Weihnachtsmarkt
am Rathaus in Singen die ganze Fa-
milie ein. 

Auch dieses Jahr haben sich die bei-
den Geschäftsführer Tommy Spörrer
und Frank Schuhwerk einige Beson-
derheiten ausgedacht, damit der
hochwertige Weihnachtsmarkt nicht
an Qualität verliert. Einige Allein-
stellungsmerkmale, wie Dr. Springe
Gerd betont, machen den Markt zu
einem „Treffpunkt in der Advents-
zeit“, wo „man sich gerne und öfter
trifft“. 

Die Bodensee-Hütten, die aus dem
eigenen Bestand von Event Promo-
tions stammen, werden Schauplatz
von Handel und Gastronomie. Die
Aufteilung des Geländes bleibt auch
dieses Jahr klassisch, wobei  hier die
„Erdinger Urweiße Hütt’n“ wieder
mit dabei ist. Die Veranstalter unter-
streichen, dass sie vor allem lokale
Anbieter für ihren Weihnachtsmarkt
bevorzugen. 

Viele der Gastronomen werden er-
neut mit dabei sein, jedoch gibt es
auch neue Speisen. Hoch aus dem
Norden kommt die Firma „Watt´n
Senf“ mit verschiedenen Senfpro-
dukten – und das lokale Restaurant
Stadtgarten ist mit frisch gegrilltem
Flammlachs präsent. Das Verhältnis
von Handel und Gastronomie soll
dabei bewusst ausgewogen bleiben.
In der „Erdinger Urweiße Hütt’n“
stehen unverändert 180 reservierba-
re Sitzplätze und diverse Stehplätze
ohne Reservierung zur Verfügung.

Für die Kinder gibt es, wie schon ver-
gangenes Jahr, ein besonderes High-
light. Die Bimmelbahn fährt eine
Route über den Weihnachtsmarkt
und durch die Stadt. Außerdem, so
Frank Schuhwerk, „sind alle Vereine,
Schulen, Kindergärten der Region
etc. dazu aufgerufen beim Weih -
nachtsmarkt und dessen Rahmen-
programm mitzuwirken“. Dadurch
sollen möglichst viele Ortsansässi-
ge integriert werden – und durch sie
„wird der Markt lebendig“, stellen
die Veranstalter fest. Außerdem
kommt für die Kinder das große,
nostalgische Kinderkarussell nach
Singen.

Neu in diesem Jahr ist der „Circus of
Illusions“, der mit seinem Zelt auf
dem Gelände des Weihnachtsmark-
tes vertreten ist. Der Magier Daniel
Bornhäußer will an mehreren Tagen
Jung und Alt in die Welt der Magie
entführen. Diese Neuheit „passt
qualitativ zu uns“, begründet
Schuh werk die Entscheidung, die
Show mit ins Programm zu nehmen. 

Die künstlerische Leitung des Krip-
penpfades hat Antonio Zecca, eine
Station soll wieder auf dem Weih -
nachtsmarkt sein. Zum ersten Mal
gibt es außerdem eine Illuminierung
des Singener Rathauses. Die Bilder
werden alle weihnachtlichen Char-
me haben und decken sich mit dem
weiteren Lichtkonzept des Marktes.
Dazu gehören u.a. Tannenbäume.

Mit dem Singener Hüttenzauber
wollen die Veranstalter „Kinder zum
Lachen zu bringen“. Für Lars Ellen-
berger vom Hauptsponsor Holiday
Inn Express ist es „das Schönste,
was man machen kann“.

In 2017 bleibe das gute Konzept er-
halten und sei mit Liebe zum Detail
ausgearbeitet worden. 

Das Nachhaltigkeitsmobil des Lan-
des Baden-Württemberg macht am
14. und 15. Oktober von 10 bis 17 Uhr
Station in Singen. Die Informations-
und Bildungsinitiative der Baden-
Württemberg-Stiftung lädt gemein-
sam mit der Stadt Singen ein, sich in
dem zweistöckigen Ausstellungs-
fahrzeug zu Fragen der Energiewen-
de zu informieren. Der Eintritt ist
kostenlos.

Energiewende, Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz, Ökostrom-Umlage –
hinter diesen eher sperrigen Begrif-

fen verbirgt sich eine zentrale Frage-
stellung: Wie wollen wir in Zukunft
leben? Wie können wir unseren
Energiebedarf nachhaltig decken?
Und wie mache ich mich als „Ver-
braucher“ fit wird für die Energie-
wende? Zukunftsthemen, die auch
im Alltag eine große Rolle spielen.

An über zwanzig interaktiven Expo-
naten und Multimedia-Terminals er-
fahren die Besucher Wissenswertes
zur Stromgewinnung, zur effizienten
Energienutzung und über die Zu-
kunft der Energieversorgung. Beim

„Netz-Spiel“ müssen sich bis zu
sechs Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer als Energie-Erzeuger und Ver-
braucher aufeinander abstimmen,
um einen „Blackout“ zu vermeiden
und die zur Verfügung stehende
Energie sinnvoll zu nutzen.

Die Tour-Begleiter beantworten alle
Fragen rund um die Energiewende
und Nachhaltigkeit. Der Klima-
schutzmanager der Stadt Singen be-
richtet am Sonntag, 15. Oktober, 14
Uhr, wie wir die Ziele der 2000-Watt-
Gesellschaft erreichen können.

Tag der offenen Tür anlässlich der Energie- und Baumesse

Nachhaltigkeitsmobil kommt nach Singen 

Der 6. Zivilcourage-Preis der Stadt
Singen wird am Freitag, 27. Oktober,
im Kulturzentrum „Gems“ überge-
ben. Der (TV-)Anwalt Ingo Lenßen
führt ab 19 Uhr durch das abwechs-
lungsreiche Programm und zeichnet
fünf Preisträger aus, die sich
2016/17 durch zivilcouragiertes
Handeln in der Stadt beispielhaft
verhalten haben. Die Preisträger/-
innen werden erst am Veranstal-
tungsabend bekannt gegeben (Ein-
tritt frei, um Spenden wird gebeten).
Den gesamten Vormittag über fin-
den Workshops an den Singener
Schulen statt. 

Veranstalter sind die Singener Kri-
minalprävention und das Bündnis
unterm Hohentwiel. Als Schirmher-
ren konnten der Rechtsanwalt Ingo
Lenßen und Oberbürgermeister
Bernd Häusler gewonnen werden;
die Volksbank Schwarzwald-Baar-
Hegau sponsert die Veranstaltung.
Die Zivilcourage-Preise werden von

Bürgermeisterin Ute Seifried, Ingo
Lenßen und Marcel Da Rin von der
Singener Kriminalprävention über-
geben. 

Bereits Tradition ist der Auftritt ei-
nes namhaften Comedians nach der
Preisübergabe. Dieses Jahr fegt Pu
(Puyan Yavari) mit seinem neuen
Programm „Lange Rede, gar kein
Sinn“ über die Bühne. Der nichtreli-

giöse Sohn politischer Flüchtlinge
kommt aus einer Mediziner-Familie,
hat sein Abitur gemacht und Kom-
munikationswissenschaften stu-
diert. Er versteht sich als Sprachrohr
der Generation Y, das mit sarkasti-
schem Wortwitz der Gesellschaft ei-
nen Spiegel vorhält und damit sei-
nen Fans von der Seele redet. Seit
2009 ist Pu festes Mitglied des Co-
medy-Ensembles „RebellComedy“. 

Der Tag der Zivilcourage wird vom
Bundesprogramm „Demokratie le-
ben! Aktiv gegen Rechtsextremis-
mus, Gewalt und Menschenfeind-
lichkeit“ des Bundesministeriums
für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend gefördert (www.demokratie-
leben.de). 

Infos erteilt die Singener Kriminal-
prävention (SKP), Telefon 07731/85-
544, E-Mail skp@singen.de, Stadt-
verwaltung Singen, Marcel Da Rin,
Freiheit-straße 2. 

Großer Tag der Zivilcourage
mit Ingo Lenßen und Comedian Pu

Viele Beteiligte sorgen dafür, dass der 4. Hüttenzauber zu einem großartigen Erlebnis für Jung und Alt
wird. 

Städtische Bibliotheken Singen – „Heiss auf Lesen“

Abschlussparty für junge Lese-Fans

Mit einer großen Party in der Stadtbücherei feierten rund 40 der insgesamt 60 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer von „Heiss auf Lesen“ den Abschluss des Ferienleseclubs. Sie hatten während den Som-
merferien fleißig geschmökert und wurden mit alkoholfreien Cocktails von b.free, leckerer Pizza,
action reichen Spielen und vielen Preisen belohnt. Außerdem stellte die Singener Bloggerin Rahel drei
ihrer Lieblingsbücher vor und beeindruckte alle bei der Vorstellung ihres Bücherblogs. Fazit der jun-
gen Lese-Fans: „Nächstes Jahr sind wir wieder mit dabei!“ 

Es gibt wieder ein Basketballcamp
in den Herbstferien (31. Oktober bis
einschließlich 2. November, Münch -
ried halle), veranstaltet von der Sin-
gener Kriminalprävention (SKP). Es
findet täglich von 9 bis 16 Uhr in der
Münchriedhalle in Singen statt
(auch am Feiertag). Im Preis von 30
Euro inbegriffen sind das Training
mit individueller Betreuung und ein
Mittagssnack. 

Es ist das er -
klärte Ziel, kei -
nem Kind wegen
der finanziellen

Si tuation seines Elternhauses die
Teilnahme am Camp zu verwehren.
Deshalb wird darum gebeten, bei In-
teresse, aber finanziellen Schwie -
rigkeiten, die SKP zu kontaktieren. 

Das Bundesministerium für Familie,

Senioren, Frauen und Jugend fördert
das Basketballcamp durch das Bun-
desprogramm „Demokratie leben!
Aktiv gegen Rechtsextremismus, Ge -
walt und Menschenfeindlichkeit“.

Anmeldungen nimmt die SKP 
(Telefon 07731/85-544, E-Mail:
skp@singen.de, Stadtverwaltung
Singen, Marcel Da Rin, Freiheit-
straße 2) ab sofort entgegen. 

Für Basketballcamp jetzt anmelden

„Scotch & 
Soda“ zum 
10. Geburts-
tag der 
Singener
Stadthalle:
Am Don-
nerstag, 
19. Oktober,
treffen fünf
tollkühne
Akrobaten
auf fünf 
furiose Jazz-
musiker. 

Zehn Jahre besteht die Stadthalle
Singen. An die 850.000 Besucher
kamen in dieser Zeit zu mehr als
2.400 Veranstaltungen. Das soll
nicht mit einem Festakt und vielen
Worten gefeiert werden, sondern
mit einem hochwertigen Spielplan
über die gesamte Saison hinweg.
Die eigentliche Geburtstagsveran-
staltung am Donnerstag, 19. Okto-
ber, um 20 Uhr ist eine spektakulä-
re Mischung aus Zirkus und Musik.
In der australischen Show „Scotch
& Soda“ treffen fünf tollkühne
Akrobaten auf fünf furiose Jazzmu-
siker. 

Auf der Bühne entwickelt sich ein
höchst unterhaltsamer Mix, bei
dem die Musiker in den Zirkus-
Nummern mitmischen und die
Akrobaten Musik machen. 

Bereits ab 19 Uhr wartet eine kleine
Überraschung auf die Besucher!
Abonnenten erhalten Rabatt auf ih-
re Buchung. Wegen der schon jetzt
sehr großen Kartennachfrage öff-
net Kultur und Tourismus Singen
zur Geburtstagsshow auch den
kleinen Saal der Stadthalle.

„Scotch & Soda“ spielte von Febru-
ar bis August mit großem Erfolg im
„Chamäleon“-Theater in den Ha-
ckeschen Höfen in Berlin. „Ein veri-
tabler Hit. Hochprozentig wie
Scotch, prickelnd wie Soda“, urteil-
te die Berliner „Morgenpost“. Das
Ensemble aus Brisbane nimmt sein
Publikum mit ins Varieté der wilden
1920er Jahre. Fünf Artisten von
Weltklasse zeigen halsbrecheri-
sche Pirouetten am Trapez oder
Seil, fahren zu dritt übereinander
auf dem Fahrrad, balancieren auf
Zehenspitzen über Champagnerfla-
schen, machen dann noch einen
Handstand auf sechs übereinander
gestapelten Kisten, gehen mit Kon-
trabass und Koffer auf eine um-
ständliche Reise und zeigen, wie
kompliziert es ist, zu zweit ein fünf
Meter langes Wasserrohr über die
Bühne zu transportieren. 

Die „Uncanny Carnival Band“ lie-
fert nicht nur den Dixieland-nahen,
locker-fröhlichen Sound dazu. Ihre
Nummern haben einen ganz eige-

nen Stellenwert im Programm. Mit
ihrer liebevoll-aufregenden Mi-
schung aus Blech- und Holzblä-
sern, Streich- und Zupfinstrumen-
ten verführt die Band das Publikum
zum Mitklatschen, Mithüpfen und
Mitjubeln. Die Mitglieder sind Voll-
blutmusiker aus Sydney und loten
die Skala der australischen Jazz-
und Creative-Pop-Musikszene voll
aus.

„Scotch & Soda“ wurde 2015 und
2016 beim Adelaide Fringe Festival
ausgezeichnet. „Die Show darf
man auf keinen Fall verpassen! So
verführerisch, so berauschend ist
diese Welt“, schrieb „The Guardi-
an“. Auch bei den Ruhrfestspielen
Recklinghausen 2016 feierten Pu-
blikum und Presse die Show. 

Vorverkauf: 
Kultur & Tourismus Singen, Tourist
Information Stadthalle (Hohgarten
4) oder Marktpassage (August-
Ruf-Straße 13), Telefon 07731/85-
262 oder -504,
ticketing.stadthalle@
singen.de, oder bei  Reservix-
Vorverkaufsstellen. 

10 Jahre Stadthalle Singen: 
Zirkus, Jazz und reichlich Tempo

i



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 11. Oktober 2017 | Seite 2

Amtliches

des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses

am Dienstag, 17. Oktober,
um 16 Uhr im Rathaus,

Hohgarten 2, Sitzungssaal
Hohentwiel, Zimmer 319

Tagesordnung:
1. Beteiligungsbericht 2016 der
Stadt Singen

2. Dringende Vergaben

3. Mitteilungen/Anträge

3.1 Lieferung von elektrischer Ener -
gie aus erneuerbarer Energie für
die Gebäude und Liegenschaften
der Stadt Singen Auftragsvergabe
gemäß VFA Beschluss 2017/141
vom 23. Mai 2017

3.2 Sachstandsbericht Kli ma schutz -
manager

3.3 2. Finanzbericht für das Jahr
2017 an den Gemeinderat der
Stadt Singen

4. Offenlage

4.1 Schlussabrechnung für die Er-
weiterung Bürgerzentrum (Back-
und Frontoffice) August-Ruf-Straße
in Singen 

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche
Sitzung

des Ausschusses für 
Stadtplanung und Bauen

am Mittwoch, 18. Oktober,
um 16 Uhr im Rathaus,
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:
1. Baugesuche

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Bau gesuchen

4. Stellungnahme der Stadt Singen
zum Regionalplan 2000 
– 22. Änderung, Regionaler
Grünzug im Bereich der Stadt
Radolfzell

5. Stellungnahme der Stadt Singen
zur Anpassung des Kantonalen

Richtplans Schaffhausen im Be -
reich Windenergie

6. Ausweisung des Festplatzes
„Offwiese“ als bewirtschafteten
Parkplatz für Wohnmobile und
kostenlosen Parkplatz für Pkw

7. Dringende Vergaben

8. Mitteilungen/Anträge

8.1 Planungsrechtliche Steue rungs -
möglichkeiten von Ge wächs häu -
sern

9. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Öffentliche
Sitzung

des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses

am Dienstag, 17. Oktober,
um 16 Uhr im Rathaus,

Hohgarten 2, Sitzungssaal
Hohentwiel, Zimmer 319

Tagesordnung:
1. Beteiligungsbericht 2016 der
Stadt Singen

2. Dringende Vergaben

3. Mitteilungen/Anträge

3.1 Lieferung von elektrischer En-
ergie aus erneuerbarer Energie für
die Gebäude und Liegenschaften
der Stadt Singen Auftragsvergabe
gemäß VFA Beschluss 2017/141
vom 23. Mai 2017

3.2 Sachstandsbericht Kli ma schutz -
manager

3.3 2. Finanzbericht für das Jahr
2017 an den Gemeinderat der
Stadt Singen

4. Offenlage

4.1 Schlussabrechnung für die Er-
weiterung Bürgerzentrum (Back-
und Frontoffice) August-Ruf-Straße
in Singen 

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Widerspruch gegen die
Übermittlung von Daten aus

Anlass von Alters- oder
Ehejubiläen an Mandatsträger,

Presse oder Rundfunk und gegen
die Datenübermittlung an das

Staatsministerium

Verlangen Mandatsträger, Presse
oder Rundfunk Auskunft aus dem
Melderegister über Alters- und
Ehejubiläen von Einwohnern, darf
die Meldebehörde nach § 50 Ab-
satz 2 Bundesmeldegesetz (BMG)
Auskunft erteilen über Familienna-
men, Vornamen, Doktorgrad, An-
schrift sowie Datum und Art des Ju-
biläums.

Altersjubiläen sind der 70. Ge -
burts tag, jeder fünfte weitere
Geburtstag und ab dem 100. Ge -
burt stag jeder folgende Ge burts -
tag; Ehejubiläen sind das 50. und
jedes folgende Ehejubiläum.

Die Meldebehörde übermittelt
darüber hinaus gemäß § 12 der
Meldeverordnung dem Staats mi nis -
terium zur Ehrung von Alters- und
Ehejubilaren durch den Minister-
präsidenten Daten der Jubilarinnen
und Jubilare aus dem Melderegis-
ter. Davon umfasst sind zum
Beispiel der Familienname, Vorna-
men, Doktorgrad, Geschlecht, die

Anschrift sowie das Datum und die
Art des Jubiläums.

Die betroffenen Personen, deren
Daten übermittelt werden, haben
das Recht, der Datenübermittlung
zu widersprechen.

Der Widerspruch kann beim

Bürgerzentrum
Standes-, Einwohner- und 

Ausländerwesen
August-Ruf-Straße 13

78224 Singen
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag 8 - 18 Uhr

Donnerstag 8 - 12 Uhr
Telefon 85-600/85-601

eingelegt werden. Bei einem
Widerspruch werden die Daten
nicht übermittelt. Der Widerspruch
gilt bis zu seinem Widerruf.

Bitte melden Sie Ihren Wider-
spruch vor Ihrem Geburtsmonat
bzw. dem Monat Ihres Eheju-
biläums.

Singen, 5. Oktober 2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche
Bekanntmachung

Widerspruch gegen die
Übermittlung von Daten an das

Bundesamt für das
Personalmanagement

der Bundeswehr

Nach § 58 b des Soldatengesetzes
können sich die Frauen und Män-
ner, die Deutsche im Sinne des
Grundgesetzes sind, verpflichten,
freiwilligen Wehrdienst zu leisten,
sofern sie hierfür tauglich sind.
Zum Zweck der Übersendung von
Informationsmaterial übermitteln
die Meldebehörden dem Bunde-
samt für das Personalmanagement
der Bundeswehr aufgrund § 58 c
Absatz 1 Satz 1 des Soldatengeset-
zes jährlich bis zum 31. März fol-
gende Daten zu Personen mit
deutscher Staatsangehörigkeit,
die im nächsten Jahr volljährig
werde: Familienname, Vornamen
und die gegenwärtige Anschrift.

Die betroffenen Personen, deren
Daten übermittelt werden, haben

das Recht, der Datenübermittlung
zu widersprechen.

Der Widerspruch kann beim

Bürgerzentrum
Standes-, Einwohner- und 

Ausländerwesen
August-Ruf-Straße 13

78224 Singen
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag 8 - 18 Uhr

Donnerstag 8 - 12 Uhr
Telefon 85-600/85-601

eingelegt werden. Bei einem Wi -
derspruch werden die Daten nicht
übermittelt. 

Der Widerspruch gilt bis zu seinem
Widerruf.

Singen, 5. Oktober 2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche
Bekanntmachung

Bebauungsplan
„Hardmühl Nord, 3. Änderung“

Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Absatz 2 BauGB 

(Öffentliche Auslegung)

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 26.
September 2017 den Entwurf des
Bebauungsplans „Hardmühl Nord“
gebilligt und die Verwaltung beauf-
tragt, die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gemäß § 3 Absatz 2
BauGB durchzuführen.

Plangebiet
Das Plangebiet grenzt im Norden
an die Bundesstraße (B34) und im
Süden an die Gleise der DB-Stre -
cke Singen-Konstanz. Der Osten
des Plangebiets ist durch Indus-
trieflächen und der Westen mit
Wald und öffentlichen Grünflächen
(Ausgleichsflächen des Bebau-
ungsplans „Hardmühl Nord“) ge -
prägt.

Die exakten Grenzen des Plange -
biets ergeben sich aus dem abge-
bildeten Übersichtsplan.

Ziel und Zweck der Planung
Um ansässigen Betrieben im be -

ste henden Gewerbegebiet „Hard-
mühl Nord“ flächensparende Er-
weiterungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten zur Sicherung und
Schaffung von Arbeitsplätzen ge -
mäß § 1 (8) BauGB zu ermöglichen,
soll eine Bebauungsplanänderung
durchgeführt werden. Mit dieser
Änderung sollen auch die öf fent -
lichen Belange in Bezug auf einen
geordneten und staufreien Ver -
kehrs fluss zu den hochfrequen-
tierten Stoßzeiten auf der Josef-
Schütt ler-Straße langfristig ge -
sichert werden. Hierbei soll mit Hil-
fe einer Ausweisung von zu sätz -
lichen LKW-Stellflächen der An lie -
fer- und Kundenverkehr im Gewer-
begebiet langfristig ver bes sert
werden.

Verfahren
Die Aufstellung des Bebauungs-
plans wird gemäß § 13a BauGB im
beschleunigten Verfahren durchge-
führt. Der Bebauungsplan darf in
diesem Verfahren aufgestellt wer-
den, da es sich bei dem Plangebiet
um eine reine Fläche der Innen ent -
wicklung handelt. Die Planung
dient der Nachverdichtung und
Wiedernutzbarmachung von Flä -
chen. Die zulässige neuversiegelte
Grundfläche im Sinne des § 19 Ab-

satz 2 BauNVO beträgt weniger als
20.000 Quadratmeter. Durch den
Bebauungsplan wird keine Zuläs-
sigkeit von Vorhaben begründet,
die einer Pflicht zur Durchführung
einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung unterliegen würden. Anhalt-
spunkte für eine Beeinträchtigung
von Schutzgütern im Sinne des § 1
Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe b
BauGB bestehen nicht. 

Entsprechend der gesetzlichen
Regelung wird daher von Umwelt-
prüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB,
von dem Umweltbericht nach § 2a
BauGB, von der Angabe nach § 3
Absatz 2 Satz 2 BauGB, welche
Arten umweltbezogener Informa-
tionen verfügbar sind, sowie von
der zusammenfassenden E r klä -
rung nach § 6 Absatz 5 Satz 3
BauGB und § 10 Absatz 4 BauGB
ab gesehen.

Für einen erneuten Eingriff fällt
gemäß § 13a (2) 4 BauGB keine
Eingriffs- und Ausgleichs bi lan zie -
rung an, da allerdings bestehende
Ausgleichflächen überplant wer-
den, ist explizit für diese Maß-
nahme eine Eingriffs- und Aus -
gleichs bilanzierung, sowie arten-
schutzrechtliche Prüfung erstellt
worden.

Durchführung und
einzusehende Unterlagen
Die Beteiligung der Öffentlichkeit
findet vom 19. Oktober bis ein-

schließlich 20.
November 2017

statt.

In dieser Zeit
liegt der Ent-

wurf des
Bauleitplans

einschließlich
der Begrün-

dung während
der üblichen

Dienststunden
im Fachbereich

Bauen,
Abteilung

Stadtplanung,
DAS 2, 1. OG,
Flur, Zimmer

112-118, Julius-
Bührer-Straße
2, 78224 Sin-

gen, für jeder-
mann zur Ein-

sichtnahme
aus.

Stellungnahmen
Stellungnahmen zu den aus-
gelegten Unterlagen können an
vorgenannter Stelle schriftlich
oder während der Dienststunden
auch zur Niederschrift vorgebracht
werden.

Hinweise
Nicht innerhalb der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen
können bei der Beschlussfassung
über den Bauleitplan unberück-
sichtigt bleiben, sofern die Ge -
meinde deren Inhalt nicht kannte
und nicht hätte kennen müssen
und deren Inhalt für die Recht-
mäßigkeit des Bauleitplans nicht
von Bedeutung ist (§ 4a Absatz 6
BauGB).

Ein Normenkontrollantrag nach §
47 VwGO ist unzulässig, wenn die
den Antrag stellende Person nur
Einwendungen geltend macht, die
sie im Rahmen der öffentlichen
Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht hat, aber hätte
geltend machen können (§ 47 Ab-
satz 2a VwGO). 

Mit Hinblick auf den Datenschutz
wird darauf hingewiesen, dass ein-
gereichte Stellungnahmen grund-
sätzlich anonymisiert an die
Gemeinderatsmitglieder übermit-
telt und über diese anonymisiert in
öffentlichen Sitzungen des Ge -
mein derats oder des Ausschusses
beraten und entschieden wird, so -
weit sich nicht aus der Art der An-
regungen oder der Stellung neh -
men den Person etwas anderes
ergibt.

Ergänzend zur öffentlichen Ausle-
gung können die Unterlagen auf
der Website der Stadt Singen
(www.singen.de) unter „Planen,
Bauen, Mobilität, Umwelt/Stadt-
planung/Bürgerbeteiligung“ ein ge -
sehen werden. 

Die der Planung zugrunde liegen-
den Vorschriften (Gesetze, Verord-
nungen, Erlasse, Normungen) kön-
nen bei der vorgenannten Stelle
eingesehen werden.

Singen, 11. Oktober 2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche 
Bekanntmachung

Bebauungsplan
und örtliche Bauvorschriften

„Unterm Berg“

Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Absatz 1 BauGB
(Frühzeitige Beteiligung)

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 26.
September 2017 den Entwurf des
Bebauungsplans und der örtlichen
Bauvorschriften „Unterm Berg“ ge -
billigt und die Verwaltung beauf-
tragt, die frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Ab-
satz 1 BauGB durchzuführen. 

Plangebiet
Das Plangebiet befindet sich im
Ortsteil Friedingen am westlichen
Ortsrand.  Der Geltungsbereich des
Bebauungsplans „Unterm Berg“
umfasst die im östlichen Teil des
Plangebiets bestehende Straße
„Unterm Berg“ und grenzt im Sü-
den an den Buchbergwald, im Wes -
ten an landwirtschaftliche Flä chen
und im Norden an die Ortseinfahrt
bzw. einen Feldweg.

Die exakten Grenzen des Plange -

biets ergeben sich aus dem abge-
bildeten Übersichtsplan.

Ziel und Zweck
der Planung
Die Stichstraße „Unterm Berg“
dient  bisher nur einer einseitigen
Bebauung als Erschließung und
grenzt auf der anderen Straßen-
seite an eine Ackerfläche. Diese
Fläche ist bereits im gültigen Flä -
chennutzungsplan 2020 als Wohn-
baufläche dargestellt und im Dorf -
entwicklungskonzept Friedingen
als Fläche für neuen Wohnraum
vorgesehen. 

Mit dem Bebauungsplan soll nun
Baurecht für neuen Wohnraum auf
dem Ortsteil geschaffen werden.
Die Planung sieht eine Bebauung
mit 8 Einzelhäusern vor, die teil-
weise bis zu maximal 5 Wohnun-
gen aufweisen dürfen. Im süd -
lichen Teil des Plangebiets wird die
bestehende Freileitung gesichert.

Verfahren
Die Aufstellung des Bebauungs-
plans und der örtlichen Bau vor -
schriften erfolgt im regulären
(„klassischen“) Verfahren.

Durchführung und
einzusehende Unterlagen
Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit findet vom 19. Oktober

bis einschließlich 20. November
2017 statt.

In dieser Zeit liegt der Entwurf des
Bauleitplans und der örtlichen
Bau vorschriften einschließlich der
Begründung während der üblichen
Dienststunden im Fachbereich
Bauen, Abteilung Stadtplanung,
DAS 2, 1. OG, Flur, Zimmer 112-118,
Julius-Bührer-Straße 2, 78224 Sin-
gen, für jedermann zur Einsicht-
nahme aus.

Folgende Arten umweltbezogener
Informationen sind vorhanden:

Umweltbericht mit
Grünordnungsplan:
Darstellung der vorhandenen
Fläche und deren ökologische Wer-
tigkeit mit Untersuchung der
Schutzgüter Mensch, Boden, Was -
ser, Arten, Biotope, Landschafts-
bild, Erholung und den Wechsel-
wirkungen zwischen den einzelnen
Schutzgütern. Entwicklungsprog-
nosen des Umweltzustandes bei
Durchführung oder Nichtdurch-
führung der Planung sowie Maß-
nahmen zur Vermeidung und Mini -
mierung sowie den Kom -
pensations maßnahmen für den
Ein griff.

Fachbeitrag Artenschutz:
Bedeutung des Plangebiets für die
Arten sowie Darstellung über die

Konsequenzen
für den Arten-
schutz, sowie
Vermeidungs-

und Mini-
mierungsmaß-

nahmen.

Schallgutachten:
Ermittlung der
Gebietsbelas-

tung durch den
Verkehrslärm

und den in der
Umgebung

vorhandenen
Gewerbebetrieb
mit Darstellung

der Schallimmis-
sionen an den

geplanten
Gebäuden. 

Stellungnahmen
Stellungnahmen

zu den ausgeleg-

ten Unterlagen können an vorge-
nannter Stelle schriftlich oder
während der Dienststunden auch
zur Niederschrift vorgebracht wer-
den.

Hinweise
Nicht innerhalb der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen
können bei der Beschlussfassung
über den Bauleitplan unberück-
sichtigt bleiben, sofern die Ge -
meinde deren Inhalt nicht kannte
und nicht hätte kennen müssen
und deren Inhalt für die Recht-
mäßigkeit des Bauleitplans nicht
von Bedeutung ist (§ 4a Absatz 6
BauGB).

Ein Normenkontrollantrag nach §
47 VwGO ist unzulässig, wenn die
den Antrag stellende Person nur
Einwendungen geltend macht, die
sie im Rahmen der öffentlichen
Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht hat, aber hätte
geltend machen können (§ 47 Ab-
satz 2a VwGO). 

Mit Hinblick auf den Datenschutz
wird darauf hingewiesen, dass ein-
gereichte Stellungnahmen grund-
sätzlich anonymisiert an die Ge -
mei nderatsmitglieder übermittelt
und über diese anonymisiert in öf-
fentlichen Sitzungen des Gemein-
derats oder des Ausschusses be-
raten und entschieden wird, soweit
sich nicht aus der Art der Anregun-
gen oder der Stellung nehmenden
Person etwas anderes ergibt.

Ergänzend zur öffentlichen Ausle-
gung können die Unterlagen auf
der Website der Stadt Singen
(www.singen.de) unter „Planen,
Bauen, Mobilität, Umwelt/Stadt-
planung/Bürgerbeteiligung“ ein ge -
sehen werden. 

Die der Planung zugrundeliegen-
den Vorschriften (Gesetze, Verord-
nungen, Erlasse, Normungen) kön-
nen bei der vorgenannten Stelle
eingesehen werden.

Singen, 11. Oktober 2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche 
Bekanntmachung
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Stadtgeschehen

Wirtschaftskontakte
mit Partnerstadt Celje 

werden ausgebaut
Mit dem slowenischen Celje verbin-
det Singen eine lange und enge Städ-
tepartnerschaft. Daher zögerte Wirt-
schaftsförderer Oliver Rahn nicht lan-
ge, als er zum Celje International
Busi ness Forum eingeladen wurde,
das im September im Rahmen der
dortigen Gewerbemesse stattfand.
Gemeinsam mit dem Partnerschafts-
beauftragten Gerhard Bumiller und
Markus Bumiller, Unternehmer und
ehemaliger Landesvorsitzender der
Wirtschaftsjunioren Baden-Württem-
berg, machte er sich auf den Weg
nach Celje. Auf dem Forum und darü-
ber hinaus boten sich zahlreiche Ge-
legenheiten zum Austausch mit Ver-
tretern der Wirtschaft von Celje. 

Im Anschluss haben die Singener
Gespräche im Rathaus und in der
Gewerbekammer geführt, in denen
es um die Vertiefung der wirtschaft-
lichen Kooperation ging.

Im Projekt Celje International wird
auf allen Ebenen versucht, den hei-
mischen Mittelstand bei seiner In-
ternationalisierung zu unterstützen.

„Bei vielen Unternehmen in Celje
besteht der Wunsch nach internatio-
nalen Kontakten, insbesondere nach
Deutschland. Da ist unsere Städte-
partnerschaft natürlich eine sehr gu-
te Basis“, berichtet Wirtschaftsför-
derer Oliver Rahn.

Abschließend wurde vereinbart,
dass seitens der Vertreter aus Celje
eine Liste mit konkreten Koopera-
tionsgesuchen an die Singener Wirt-
schaftsförderung geschickt wird.
Außerdem ist eine Delegationsreise
für slowenische Unternehmer nach
Singen geplant. Diese soll im März
2018 in Verbindung mit dem Wirt-
schaftsforum Singen stattfinden und
auch Kontakte zu Firmen aus Singen
und Umgebung zum Ziel haben.

Sobald die Kooperationsgesuche
aus Celje vorliegen, wird sich die
Wirtschaftsförderung auf die Suche
nach geeigneten Kooperationspart-
nern in Singen machen.

Das Singener Seniorenbüro be schäf -
tigt sich gemeinsam mit dem
städtischen Referat Integration mit
Fragen, wie es gelingen kann, den
Bedürfnissen älterer pflegebedürfti -
ger Muslime gerecht zu werden,
wenn die informellen Netzwerke auf-
grund gesellschaftlicher und struk-
tureller Veränderungen nicht mehr
greifen. Zu einem regen Austausch
über das Thema kultursensible
Pflege trafen sich nun verschiedene
Akteure und Institutionen mit Ver -
tretern der muslimischen Ge mein de
im Singener Rathaus. Bürgermeis-
terin Ute Seifried betont: „Wir tun
gemeinsam gut daran, bereits heute
die Weichen für ein tragbares Ver-
sorgungssystem zu stellen.“

Als die ersten Migranten von der
Bundesregierung als „Gastarbeiter“
angeworben wurden, gingen die
meisten von ihnen von einer Aufent -
haltsdauer von wenigen Jahren aus.
Inzwischen hat sich die Situation
grundlegend geändert. Viele Ar-
beitsmigranten sind hier ansässig
geworden, haben ihren Lebensmit-
telpunkt in das ursprüngliche Gast-

land verlegt und kommen jetzt hier
ins Rentenalter. Dies bedeutet nicht,
dass diese Lebensphase gleichzeitig
mit Krankheit und Pflegebedürftig keit
verbunden ist, dennoch wird – durch
den demographischen Wandel be -
dingt – neben dem Anstieg deutsch -
stämmiger Pflegebedürfti ger auch
die Zahl der Pflegebedürftigen mit
Migrationshintergrund stei gen.

Derzeit sind die familiären und nach-
barschaftlichen Netzwerke oft noch
stark ausgeprägt und tragfähig. Ten-
denziell muss davon ausgegangen
werden, dass der größte Teil der hier
lebenden Nachkommen berufstätig
sein und häufig nicht mehr wie die
Eltern am selben Ort leben wird. Die
bisherige Selbstverständ lich keit,
von Angehörigen gepflegt und ver-
sorgt zu werden, kann künftig nicht
mehr vorausgesetzt werden.

Der Zugang zu unseren Hilfe- und
Unterstützungssystemen ist für vie -
le Menschen mit Migrationshinter-
grund erschwert. Die Mehrheit
dieser Bürger weiß im Bedarfsfall
nicht, wo Hilfe zu suchen ist und

welche Berechtigung des Leistungs-
bezugs besteht.

Hinzu kommen sprachliche Hürden,
sowie soziokulturelle und religiöse
Verbundenheit, die es verhindern,
die Pflege durch „Fremde“ zulassen
zu können. 

Das Singener Seniorenbüro und das
städtische Referat Integration geben
zu bedenken, dass die Implemen-
tierung religionssensibler Pflege,
insbesondere eine funktionierende
Umsetzung, als langjähriger Prozess
gesehen werden muss und nur
durch die vertrauensvolle Zu sam -
men arbeit aller Beteiligten gelingen
kann. Wenn wir uns bereits heute
mit religionssensibler, aber auch mit
kultursensibler Pflege auseinander-
setzen, geschehe dies gleichzeitig
mit dem Vorausblick auf die künftige
Altersentwicklung muslimischer
Nachkommen: „Viele Menschen aus
z.B. Syrien, Afghanistan, Persien
oder Marokko, die derzeit – meist
noch jung – in unser Land flüchten,
werden hier ansässig werden und
bei uns altern.“

Die Singener Delegation im Gespräch mit Vertretern der Gewerbekammer für das Gebiet Celje. 

Wer ist für die Laubbeseitigung zuständig? Die städtische Satzung über die „Verpflichtung der
Straßenanlieger zum Reinigen der Gehwege“ gibt die Antwort.

So schön der Herbst sein kann, mit
ihm kommen auch die Blätter und
die Frage: Wer ist für die Laubbe-
seitigung zuständig? Denn zu
Herbstbeginn verwandelt sich nas-
ses Laub schnell in eine echte
Rutschgefahr. 

Hier die wichtigsten Bestimmun-
gen gemäß der städtischen Sat-
zung über die „Verpflichtung der
Straßenanlieger zum Reinigen der
Gehwege“: 

Gehwege müssen gereinigt wer-
den. Falls diese auf keiner Straßen-
seite vorhanden sind, Flächen am
Rand der Fahrbahn in einer Breite
von einem Meter, in verkehrsberu-

higten Bereichen zwei Meter und in
Fußgängerzonen vier Meter. 

Zum Reinigen verpflichtet sind
die jeweiligen Grundstückseigen-
tümer und -besitzer (beispielswei-
se Pächter oder Mieter) in gesamt-
schuldnerischer Verantwortung.
Sie haben durch geeignete Maß-
nahmen sicherzustellen, dass die-
se Pflichten ordnungsgemäß er-
füllt werden. 

Das Laub darf dabei weder dem
Nachbarn zugeführt, noch in die
Straßenrinnen, andere Entwässe-
rungsanlagen oder offene Abzugs-
gräben geschüttet werden. 

Wichtig: Auch wer krank oder im
Urlaub ist, muss diese Pflichten er-
füllen. 

Verstöße gegen die städtische
Satzung sind eine Ordnungswidrig-
keit und können mit Bußgeld ge-
ahndet werden. Sollten aufgrund
unterbliebenen oder nicht ausrei-
chenden Reinigens Unfälle passie-
ren, so sind die Verpflichteten zu-
dem unter Umständen zu Scha-
densersatz verpflichtet. 

Weitere Fragen zur Laubbeseiti-
gung? Die Abteilung Sicherheit und
Ordnung hilft gerne weiter: Telefon
85-620 und 85-627.

Herbstlaub richtig beseitigen 

Kultursensible Pflege

„Alt werden in der Fremde“

Mit stabilen Lehrlingszahlen ist das
Handwerk der Region ins Ausbil-
dungsjahr 2017 gestartet: 1.634
neu abgeschlossene Berufsausbil-
dungsverträge wurden zum Stich-
tag 31. August bei der Handwerks-
kammer Konstanz eingetragen. Da-
mit fehlen lediglich 9, um das gute
Vorjahresergebnis zu übertreffen.

Gute Ausbildung braucht gute Bot-
schafter, um die Jugendlichen zu er-
reichen. Die Handwerkskammer ist
daher mit Ausbildungsbotschaf-
tern, Bildungspartnerschaften und
auf Info-Touren an Schulen prä-
sent. Sie zeigt aber auch Studien-
abbrechern oder Quereinsteigern
den Weg ins Handwerk und hat sich
auch in diesem Jahr wieder stark
für die Integration von Flüchtlingen
in Ausbildung eingesetzt. 

Die deutlichsten Zuwächse gab es
bis zum Start des neuen Ausbil-
dungsjahrs in der Berufsgruppe
Elektro und Metall: 7,3 Prozent
mehr Ausbildungsverträge als im
Vorjahr wurden hier abgeschlos-
sen. Vor allem in den Ausbildungs-
berufen Feinwerkmechaniker, Anla-
genmechaniker für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik sowie

Elektroniker darf man sich auf Ver-
stärkung freuen.

Die Berufsgruppe Holz liegt mit 6,3
Prozent mehr Lehrlingen fast ge-
nauso deutlich über dem Vorjah-
resergebnis und auch die Bau- und
Ausbaugewerke konnten mit 5,2
Prozent mehr neuen Lehrverträgen
deutlich zulegen. 

Ein Rückgang der Ausbildungszah-
len ist dagegen im Lebensmittel-
handwerk zu verzeichnen. Zwar ha-
ben erstmals seit Jahren wieder
deutlich mehr Jugendliche eine
Ausbildung zum Fleischer begon-
nen, allerdings bleibt die Zahl der
Bäcker-Azubis weit hinter dem Re-
kordergebnis des Vorjahres zurück.

Ein Minus von 6,7 Prozent in der
Berufsgruppe Gesundheit/Chemie
ist auf die üblichen Schwankungen
bei den Berufen Zahntechniker und
Hörakustiker zurückzuführen: Die
Ausbildungszahlen im Friseur-
Handwerk sind dagegen leicht ge-
stiegen.

Über 140 offene Lehrstellen ver-
zeichnet allein die Ausbildungs-
platzbörse der Handwerkskammer

Konstanz. Besonders häufig ge-
sucht werden Auszubildende in
den Berufen KFZ-Mechatroniker,
Elektroniker, Zimmerer, Friseure
und Anlagenmechaniker für Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik. 

Für Spätentschlossene ist der Ein-
stieg ins Handwerk nach wie vor
möglich. Man kann auch im Okto-
ber oder November mit der Ausbil-
dung beginnen.

Jugendliche, Eltern und Lehrer kön-
nen sich bei Fragen gerne an die
Ausbildungsberater der Hand-
werkskammer Konstanz wenden.
Und auch den neuen Azubis bietet
die Handwerkskammer Unterstüt-
zung an. 

Freie Lehrstellen sind unter
www.hwk-konstanz.de/
lehrstellenboerse zu finden oder
über die App „Lehrstellenradar“,
kostenlos erhältlich im App Store
oder bei Google play.

Ausbildungsberatung Landkreis:
Susanne Hillan, 
Telefon 07531/205-391
(susanne.hillan@hwk-
konstanz.de).

Handwerkskammer Konstanz

Guter Start ins Ausbildungsjahr: 
Noch Lehrstellen frei

Wochenmarkt
endet bald

Der letzte Dienstagswochenmarkt
findet in diesem Jahr am 24. Okto-
ber statt. Danach beginnt die Win-
terpause. Am 8. Mai 2018 startet
der Markt dann wieder.

Besuchsdienste
sind eingeladen 

Besuchsdienste (Einzugsgebiet der
Seelsorgeeinheiten Singen und
Aachtal) sind zur Qualifizierung zum
Thema „Patientenverfügung“ am
Donnerstag, 12. Oktober, von 14.30 -
17 Uhr im Pflegezentrum St. Verena
herzlich eingeladen. Aber auch
sons tige Interessierten dürfen ger-
ne kommen. 
Die Referenten Josefine Felgenhau-
er und Dr. Martin Werner informie-
ren umfassend, geben wertvolle
Tipps und stehen auch für Fragen
zur Verfügung. 
Weitere Infos: Ulrike Traub, Telefon
51395. 

Domänenstraße bis
Ende Oktober gesperrt

Die Domänenstraße muss auf-
grund der Kanal- und Straßen-
bauarbeiten bis Ende Oktober
voll gesperrt bleiben.
Die Bauarbeiten werden zwei
Wochen länger als geplant dau-
ern. Die querenden Wasser- und
Stromleitungen in großer Tiefe
müssen besonders gesichert
werden, was den Bauablauf er-
heblich beeinträchtigt.
Die Umleitungen bleiben wie
gehabt bestehen.

Jazz Club Singen:
Jeremy Pelt Quintett

Der amerikanische Trompeter Jere-
my Pelt spielt in der Tradition der
Hardbop-Legenden und frönt einem
modernen, akustischen Post-Bop
mit Ausflügen in andere Stilrichtun-

gen. Begleitet
wird er dabei von
dem hochtalen-
tierten Pianisten

Victor Gould, dem Bassisten Vicente
Archer, dem Schlagzeuger Jonathan
Barber und der Percussionistin Jac-
queline Acevedo. Durch sie be-
kommt die Musik auch einen star-
ken „Afro-Latin“ Einfluss. Ein Quin-
tett der Extraklasse aus New York –
zu erleben am Freitag 13. Oktober,
um 20.30 Uhr in der „Gems“ (Müh-
lenstraße 13).

Reservierung unter 
karten@jazzclub-singen.de oder Te-
lefon 07731/67578, Vorverkauf: Kul-
turzentrum „Gems“, Buchhandlung
„Lesefutter“, Singen (Schüler und
Studenten nur 10 Euro). 

„Boeing – Boeing“
in der Basilika

Die neue Spielzeit des
Theaters „Die Färbe“ wird
mit der Premiere des
Stücks „Boeing – Boeing“
am Mittwoch, 1. Novem-
ber, in der Basilika einge-
läutet. Regie führt Peter
Lüdi. 

Marc Camolettis Lustspiel ist seit
seiner Uraufführung 1960 in Paris
ein Klassiker des Unterhaltungs-
Theaters, der auch heute nichts an
Tempo, Charme, Esprit und Erotik
eingebüßt hat. 

Die weiteren Vorstellun-
gen finden mittwochs bis
samstags statt, jeweils
um 20.30 Uhr; Abend-
kasse und Ausschank in
der Basilika ab 19.30
Uhr. Achtung: Keine
Vorstellung am 26. Okto-
ber. 

Information und Kartenre-
servierung: Theater „Die Färbe“,
Schlachthausstraße 24/9, Singen,
Telefon 07731/64646 und 62663
(täglich außer Sonntag 10 - 14 Uhr).

Die AWO-Elternschule hat noch
Plätze frei im PEKiP-Kurs ab Don-
nerstag, 26. Oktober, um 10.45 Uhr
im Familienzentrum der Kita „Im
Iben“ (Richard-Wagner-Straße 14a).
Der Kurs beinhaltet insgesamt zehn
Treffen, davon nach Bedarf ein bis
zwei Elternabende (für Kinder ge-

eignet, die Anfang 2017 geboren
wurden). 

Anmeldung bei der AWO-Eltern-
schule: Telefon. 07731/95 80 81
oder per E-Mail: 
elternschule-verwaltung@
awo-konstanz.de

AWO-Elternschule: Kurs

Gottesdienste im 
Hegau-Klinikum:
Samstag, 14. Oktober, 
9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Sonntag, 15. Oktober, 
10 Uhr:
Offener Himmel, Wort-
gottesfeier (Musik: Familie
Dreher)
Dienstag, 17. Oktober, 
7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mittagsgebet mit
Krankensegen 
Samstag, 21. Oktober, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Freitag, 20. Oktober, 19 Uhr: Taizé-
Andacht in der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde, Beethovenstraße 50. 

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 15. Oktober, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Ulrike
Klopfer und Barbara Straßner-
Schnur)
Sonntag, 22. Oktober, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Ingrid
Schwörer; musikalische
Gestaltung: „s’Chörle“
Singen, Leitung Elisa-
beth Paul)
18 Uhr: Taizégebet mit
der Musikgruppe „Mo-
saik“ (Jürgen Petrasek
und evangelischer Pfar-
rer Hans-Rudolf Bek)

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße

12a (über Blumen Mauch):
Dienstag 9.30 - 14.30 Uhr,
Donnerstag und Freitag,
jeweils 12 - 17 Uhr. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, 
Telefon 98 25 90
info@bildungszentrum-
singen.de 

Ein partnerschaftliches Lernpro-
gramm – EPL-Gesprächstraining für
Paare am Beginn ihrer Beziehung.
Wochenendseminar vom 20. bis 22.
Oktober im Bildungshaus St. Luzen,
Hechingen. 

Balanceakt Alter. Anregender und
aufbauender Erfahrungsaustausch.
Gesprächsrunde unter Leitung von
Carin von Hagen am Freitag, 20. Ok-
tober, von 15 bis 18.30 Uhr. 

Bücher, Bücher, Bücher. Literarische
Herbst-Auslese mit Dorothée Grü-
tering am Montag, 23. Oktober,
19.30 bis 21.30 Uhr. 

Wie die Reformation an
den westlichen Bo-
densee kam und den
Hegau beeinflusste.
Symposium in Koopera-
tion mit dem Hegau-
Geschichtsverein Singen
im Bürger- und Bauern-
museum Hilzingen am
Samstag, 28. Oktober,
von 9.30 bis 16.30 Uhr.

Kirchliche Nachrichten



Grünschnittabfuhr 
Freitag, 20. Oktober: Grünschnittab-
fuhr in den Stadtteilen (bitte mor-
gens gebündelt am Straßenrand be-
reitlegen).

Problemstoffe
werden gesammelt 

Donnerstag, 19. Oktober, 14.45 bis
16.45 Uhr: Problemstoffsammlung
auf dem Parkplatz hinter dem Rat-
haus (nur Problemstoffe aus Haushal-
ten in haushaltsüblichen Mengen). 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 12. Oktober, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Sonntag, 15. Oktober, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion
18 Uhr: Rosenkranz

Dienstag, 17. Oktober, 9.30 Uhr:
Rosenkranz (Wendelinskapelle)
10 Uhr: Hl. Messe (Wendelinskapelle)
Donnerstag, 12. Oktober, ab 14 Uhr:
Krankenkommunion am in Volkerts-
hausen, anschließend in Schlatt,
Hausen, Friedingen und Beuren 

Seniorengruppe
Freitag, 13. Oktober: Halbtagesfahrt
der Senioren nach Schönwald; Ein-
kehr im Gasthaus „Kreuz“. Abfahrt:
12.30 Uhr am Rathaus. Infos und An-
meldung: Telefon 44 395. 

Hackstock und Schlachtplatte
Feuerwehr, Jugendfeuerwehr und
Förderverein der Feuerwehr Beuren
laden zum Hackstockessen am Frei-
tag, 20. Oktober, ab 17.30 Uhr in die
Musikhalle ein. Neben Hackstock
und Bauern-Bratwürsten gibt es
hausgemachte Schlachtplatte. 

Gelber Sack
Dienstag, 24. Oktober: Gelber Sack

Rentnernachmittag
Die Rentner treffen sich am Diens-
tag, 24. Oktober, um 14 Uhr im Hotel
„Sonne“ (Gottmadingen) zu Kaffee,
Kuchen und Vesper. Andrea Knöpfle
(staatlich anerkannten Diätassisten-
tin) hält einen Vortrag über die
„Hausapotheke Apfel“. Bitte Fahrge-
meinschaften bilden. Wer keine
Fahrgelegenheit hat, soll sich bitte
melden unter Telefon 23782. 

Volleyball
Samstag, 14. Oktober, 15 Uhr: SV
Bohlingen Damen 1 – TV Jestetten 3
– USC Konstanz 5 (Aachtalhalle)
Sonntag, 15. Oktober, 11 Uhr: SV
Bohlingen Herren 2 - SV Dingelsdorf
1 – USC Konstanz 4 (Aachtalhalle)
15 Uhr: USC Konstanz 2 – SV Bohlin-
gen Herren 1 
15 Uhr: SV Bohlingen Damen 1 – TSG
Wiesloch (Münchriedhalle Singen)

Tischtennis
Freitag, 13. Oktober, 20 Uhr: TUS Im-
menstaad II – SV Bohlingen III
Samstag, 14. Oktober, 17.30 Uhr:

TTC Stockach-Zizenhausen II – SV
Bohlingen II
19.30 Uhr: TSV Aach-Linz I – SV Boh-
lingen I

Fußball
Mittwoch, 11. Oktober, 18 Uhr: SG
Steißlingen D – SV Bohlingen D
18.30 Uhr: SG Gailingen B – SG Boh-
lingen B
Freitag, 13. Oktober, 17.45 Uhr: SG
Böhringen E 2 – SV Bohlingen E
Samstag, 14. Oktober, 12.15 Uhr: SC
Gottmadingen/Bietingen B – SG
Bohlingen B
16 Uhr: SV Bohlingen I – SG Liggerin-
gen/Güttingen I
Sonntag, 15. Oktober, 11 Uhr: SG Rei-
chenau-Waldsiedlung D2 – SV Boh-
lingen D
11 Uhr: SV Bohlingen II – BSV Nord-
stern Radolfzell II

Schlossberghalle 
Die Sanierung der Schlossberghalle
ist nahezu abgeschlossen. Kosten:
rund 180.000 Euro. Die sanierten
Räume kommen bestens an. Damit
das auch so bleibt, sollten folgende
Regeln eingehalten werden:
– Alle persönlichen Gegenstände
sind nach deren Benutzung wieder
mit nach Hause zu nehmen. 
– Abfälle sind ausschließlich in den
dafür bereitgestellten Behältnissen
zu entsorgen.
– Das Mitbringen von Fahrrädern
und kleinen Rollern in die Halle, Flu-
re und Umkleideräume ist verboten.
Sie dürfen nur außerhalb der Halle
abgestellt werden. 
– Die Fenster in den Umkleideräu-
men müssen geschlossen bleiben –
auch nach dem Duschen, da ansons -
ten die automatische Entlüftung
nicht funktioniert. 
– Während des Sportbetriebs darf
die Halle nicht mit Straßenschuhen
betreten werden. 
– Das Plakatieren ist in der Halle, mit
Ausnahme der Tafel beim Sportler-
eingang, verboten. 
– Veranstalter werden auf den be-
sonderen Schließmechanismus der
Eingangstüren hingewiesen.

– Das Parken neben der Halle ist
verboten.

Patrozinium 
Sonntag, 15. Oktober: Patrozinium
der Pfarrgemeinde St. Leodegar.
10.15 Uhr: Festgottesdienst (mit
dem Kirchenchor), anschließend
Mittagessen und Kuchenverkauf in
der Unterkirche. Um Salatspenden
wird gebeten. 

Bürgercafé
Donnerstag, 12. Oktober, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag

Mülltermine
Donnerstag, 12. Oktober: Altpapier

Donnerstag, 19. Oktober, 12.30 bis
14.30 Uhr: Problemstoffsammlung
(haushaltsübliche Mengen) bei der
alten Gemeindehalle (Zum Aachweg)

Kirchliches 
Sonntag, 15. Oktober, 10.30 Uhr:
Heilige Messe zu Erntedank mit Seg-
nung der Erntegaben
18 Uhr: Rosenkranz

Feuerwehrtermine 
Freitag, 13. Oktober, 14.30 Uhr: Ke-
gelnachmittag der Altersgruppe im
Gasthaus „Kranz“ in Aach.

Samstag, 14. Oktober: Metall-
schrottsammlung der Jugendfeuer-
wehr. 

Sportverein: Fischessen
Der Sportverein lädt zum Fischessen
am Freitag, 20. Oktober, ab 18 Uhr in
die Eichenhalle herzlich ein. Bitte
unbedingt vorher anmelden: Robert
Joos, Zur Dornermühle 11, Telefon
42265, im Sportheim oder Briefkas-
ten des Sportvereins an der Eichen-
halle. 

Fußball 
Jugend
Freitag, 13. Oktober, 18 Uhr: SG Hau-
sen E – DJK Singen 
Samstag, 14. Oktober, 12 Uhr: SG

Hausen C – TuS Immenstaad
14 Uhr: SG Hausen B – KN-Wollma-
tingen III (Steißlingen) 

Aktive
Samstag, 14. Oktober, 14 Uhr: SV
Hausen II – SV Gailingen II
16 Uhr: SV Hausen I – SG Heudorf

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 12. Okt-
ober, um 19.30 Uhr im Rathaus statt.
Die Tagesordnung kann man der In-
fotafel am Rathaus entnehmen und
unter www.schlatt-unter-krae -
hen.de). 

St. Johanneskirche
Freitag, 13. Oktober, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe für Kinder und Ju-
gendliche
Sonntag, 15. Oktober, 9 Uhr:
Hl. Messe
18 Uhr: Rosenkranz

Donnerstag, 12. Oktober, ab 14 Uhr:
Krankenkommunion in Volkertshau-
sen, anschließend in Schlatt, Hau-
sen, Friedingen und Beuren.

Seniorenkreis fliegt aus
Dienstag, 24. Oktober: Letzter dies-
jähriger Ausflug des Seniorenkrei-
ses nach Überlingen/Bodensee mit
Einkehr und Aufenthalt sowie „Dün-
ne-Essen“. Abfahrt: 12.30 Uhr am
Feuerwehrhaus, Anmeldungen beim
Seniorentreff oder Telefon 45499
bzw. 47584. Gäste sind herzlich will-
kommen. 

Familienbasar
in Hohenkrähenhalle

Ein Familienbasar für Groß und Klein
findet am Freitag, 13. Oktober, von
18 bis 21 Uhr in der Hohenkrähen-
halle statt. Angeboten werden Klei-
dung, Spielsachen, Deko-Artikel,
Wohnaccessoires sowie Werkzeuge
rund um Haus und Garten. Für das
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Tischreservierung ab sofort unter
Telefon 83 62 950. 

Gelber Sack
Dienstag, 24. Oktober: Gelber Sack

TSV Termine
Mittwoch, 11. Oktober, 18.30 Uhr: SG
Gailingen B – SG Bohlingen B (Gai-
lingen)
Freitag, 13. Oktober, 17.45 Uhr: SG
Böhringen E2 – SV Bohlingen E
(Böhringen)
18 Uhr: SG Riedheim A – SG Böhrin-
gen A (Inpotron Sportpark)
Samstag, 14. Oktober, 11 Uhr: SpVgg
KN-Allmannsdorf E – SG Böhringen E
(Bodensee-Stadion KN)
12 Uhr: SG Reichenau-Waldsiedlung
D – TSV Überlingen/Ried D (Bauren-
horn Reichenau)
12.15 Uhr: SC Gottmadingen-Bietin-
gen B – SG Bohlingen B (Katzental
Gottmadingen)
13 Uhr: SG Überlingen/Ried C2 – SC
KN-Wollmatingen C3 
14.30 Uhr: SG Überlingen/Ried C –
FC Überlingen C 
17 Uhr: HSK Croatia Singen B – TSV
Überlingen/Ried B (Ziegelei Singen)
Sonntag, 15. Oktober, 13 Uhr:  SG
Überlingen/Böhringen 2 – SV Mar-
kelfingen 2 
Mittwoch, 18. Oktober, 18.30 Uhr:
SG Bohlingen B – SG Markelfingen B
(Böhringen) 
Freitag, 20. Oktober, 17.30 Uhr: SC
Gottmadingen-Bietingen D2 – TSV
Überlingen/Ried D (Bietingen)
Samstag, 21. Oktober F-Jugend-
spieltag in Überlingen a.R.
Unter www.tsv-ueberlingen.de/
newsletter.html kann man sich für
den TSV-Newsletter anmelden. 

Schlatt
unter Krähen

Stadtteile
allgemein
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Friedingen
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an der Aach

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach
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• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher
Bereitschaftsdienst:

( 01805/19292350
• Allgemeiner Notfalldienst:

( 116117
• Kinderärztlicher Notfalldienst:

( 0180 6077312
• Augenärztlicher Notfalldienst:

( 0180 6075312
• HNO-Notfalldienst:

( 0180 6077211

WOCHENBLATT SINGEN

SingenSingenSingen

Was ist ein Carillonkonzert? 
Diese Frage stellte sich fast je-
des der Mitglieder des Kirchen-
chores St. Peter und Paul, Sin-
gen, als das Programm für den 
diesjährigen Ausflug ausgege-
ben wurde. Gleich am ersten 
Abend des Ausfluges wurde das 
Konzert besucht und das Ge-
heimnis gelüftet. Es ist ein 
Turmglockenspiel, welches Dr. 
Dr. Jürgen Buchner aus Würz-
burg konzertant hoch oben auf 
dem Turm der Stiftskirche Her-
renberg zum Besten gab. Die 
Besucher konnten entweder 
unten auf dem Kirchplatz im 
herbstlichen Abendlicht unter 

den Lindenbäumen dem Spiel 
lauschen oder sich auf den 
Turm begeben und den An-
schlag der Glocken aus nächs-
ter Nähe betrachten.
Im Turm der Herrenberger 
Stiftskirche ist nämlich ein 
Glockenmuseum unterge-
bracht, welches eigentlich das 
Hauptziel des Chorausfluges 
darstellte. Dort haben drei Glo-
cken der Pfarrei St. Peter und 
Paul eine neue Heimat gefun-
den. Bei Aufräumarbeiten im 
Speicher des Kardinal-Bea-
Hauses wurden die ehemaligen 
Uhrwerksglocken des Elisabe-
thenhauses entdeckt.

Weitere attraktive Ziele in der 
Umgebung führte die Chor-
schar und deren Begleiter in die 
Bischofstadt Rottenburg am 
Neckar mit ihren malerischen 
Gässchen, versteckte Stiegen-
aufgänge und Hinterhöfe. Eine 
durchaus positive Überra-
schung, das Innere des Rotten-
burger Domes. Die ehemalige 
Stadtkirche, die seit 1821 auch 
als Dom fungiert und mehrfach 
renoviert wurde, hat seit der 
letzten Umgestaltung im Jahre 
2003 ein helles und freundli-
ches Ambiente erhalten und 
lädt zu Meditation und Gebet 
ein. 
Eine andere Atmosphäre bot 
sich den Ausflüglern in Tübin-
gen, wohin der Ausflug an-
schließend führte. 
Am Sonntag gestaltete der Kir-
chenchor von St. Peter und 
Paul die Messe in der Pfarrkir-
che St. Briccius in Wurmlingen 
mit. Wurmlingen liegt einge-
bettet zwischen Ammertal und 
Neckartal und ist weltbekannt 
für die Kapelle auf der Anhöhe, 
die Ludwig Uhland vor 200 
Jahren zum ebenfalls weltbe-
kannten Gedicht »Droben ste-
het die Kapelle ….« inspirierte.

redaktion@wochenblatt.net

Abwechslungsreicher Ausflug
 Kirchenchor St. Peter und Paul besucht Stiftskirche

Eine Grünschnittsammlung in 
der Kernstadt Singen findet am 
Freitag, 13. Oktober, statt. 
Eine Woche später – am Frei-
tag, 20. Oktober – wird der 
Grünschnitt in den Ortsteilen 
von den Stadtwerken einge-
sammelt. 
Den Grünschnitt bitte bis 6 Uhr 
gebündelt am Straßen- bzw. 
Gehwegrand bereitlegen. Die 
Bündel dürfen nicht schwerer 
als 30 Kilogramm und nicht 
länger als 1,50 Meter sein. Der 
Ast- bzw. Stammdurchmesser 
darf maximal 10 Zentimeter 
betragen. Den Grünschnitt bitte 
mit einer verrottbaren Schnur 
(kein Metalldraht oder Kunst-
stoffseil) zusammenbinden.
Achtung: Ungebündeltes Mate-
rial wird nicht mitgenommen: 
Kleine Pflanzenteile, Laub und 
Rasenschnitt bzw. sonstige 
pflanzlichen Abfälle kann man 
auf dem Wertstoffhof zu den 
Öffnungszeiten abgeben. 
Wie das WOCHENBLATT be-
richtete ist ein Befahren der 
Rampe des Wertstoffhofes auch 
mit Anhänger nach wie vor 
möglich. Alternativ ist auch ein 
Abladen im unteren Bereich des 
Wertstoffhofes gerade bei 
Hochbetrieb angeraten.

redaktion@wochenblatt.net

Sammlung von
 Grünschnitt

Das Nachhaltigkeitsmobil des 
Landes Baden-Württemberg 
macht am 14. und 15. Oktober 
von 10 bis 17 Uhr Station in 
Singen auf dem Rathausplatz. 
Die Informations- und Bil-
dungsinitiative der Baden-
Württemberg-Stiftung lädt ge-
meinsam mit der Stadt Singen 
ein, sich in dem zweistöckigen 
Ausstellungsfahrzeug zu Fra-
gen der Energiewende zu infor-
mieren. Der Eintritt ist kosten-
los. An über zwanzig interakti-
ven Exponaten und Multime-
dia-Terminals erfahren die Be-
sucher Wissenswertes zur 
Stromgewinnung, zur effizien-
ten Energienutzung und über 

die Zukunft der Energieversor-
gung. Beim »Netz-Spiel« müs-
sen sich bis zu sechs Teilneh-
merinnen und Teilnehmer als 
Energie-Erzeuger und Verbrau-
cher aufeinander abstimmen, 
um einen »Blackout« zu ver-
meiden und die zur Verfügung 
stehende Energie sinnvoll zu 
nutzen. Die Tour-Begleiter be-
antworten gerne alle Fragen 
rund um die Energiewende und 
Nachhaltigkeit. Der Klima-
schutzmanager der Stadt Sin-
gen berichtet am Sonntag, 15. 
Oktober um 14 Uhr wie die Zie-
le der 2000-Watt-Gesellschaft 
erreicht werden können.

redaktion@wochenblatt.net

Nachhaltigkeitsmobil 
auf dem Rathausplatz

Das Nachhaltigkeitsmobil macht Station auf dem Rathausplatz.
 swb-Bild: ExpeditionN

Mitglieder des Kirchenchores St. Peter und Paul während ihres 
Ausflugs. swb-Bild: Hans Noll
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